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Kinder- und Jugendmedien wandeln sich ständig. 

Will die Forschung mit dieser Entwicklung Schritt 

halten, ist sie auf den Blick über den eigenen Tel-

lerrand angewiesen. 

Aus unterschiedlichen Fachperspektiven set-

zen sich die Beiträge dieses Sammelbandes mit 

Kinderbüchern, Comics, Kinderfernsehen und 

Kinder- und Jugendfilmen auseinander, gehen 

der Kompetenz von Kindern und Jugendlichen 

im Umgang mit interaktiven Medien nach und 

thematisieren die verschwimmende Grenze zwi-

schen Realität und Virtualität in einer internetba-

sierten Spielform.

Am Beispiel eines Schreibprojekts für Jugendliche 

aus bildungsfernem Umfeld wird die Bedeutung 

kultureller Partizipation aufgezeigt. Mehrere 

Beiträge befassen sich mit der gegenwärtig boo-

menden Phantastik. Sie stellen Überlegungen zur 

Poetik der Fantasy an sowie zur Darstellung von 

Welt, Wissen, Geschlechtsrollen und Identität in phantastischer Kinder- und Jugend-

literatur und ihren Verfilmungen. Auseinandersetzungen mit einem Bestseller und 

einem Block buster, deren Publikum sowohl aus Erwachsenen als auch aus Kindern 

und Jugendlichen besteht, runden den Band ab. 

Beiträge zur Kinder- und  

Jugendmedienforschung. 
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Kinder- und Jugendmedien wandeln sich ständig. Will 

die Forschung mit dieser Entwicklung Schritt halten, 

ist sie auf den Blick über den eigenen Tellerrand an-

gewiesen. Aus unterschiedlichen Fachperspektiven 

setzen sich die Beiträge dieses Sammelbandes mit 

Kinder büchern, Comics, Kinderfernsehen und Kinder- 

und Jugendfilmen auseinander, gehen der Kompe-

tenz von Kindern und Jugendlichen im Umgang mit 

inter aktiven Medien nach und thematisieren die ver-

schwimmende Grenze zwischen Realität und Virtuali-

tät in einer internetbasierten Spielform. 

Am Beispiel eines Schreibprojekts für Jugendliche aus 

bildungsfernem Umfeld wird die Bedeutung kultureller 

Partizipation aufgezeigt. Mehrere Beiträge befassen 

sich mit der gegenwärtig boomenden Phantastik. Sie 

stellen Überlegungen zur Poetik der Fantasy an sowie 

zur Darstellung von Welt, Wissen, Geschlechtsrollen 

und Identität in phantastischer Kinder- und Jugend-

literatur und ihren Verfilmungen. Auseinanderset-

zungen mit einem Bestseller und einem Blockbuster, 

deren Publikum sowohl aus Erwachsenen als auch 

aus Kindern und Jugendlichen besteht, runden den 

Band ab.
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